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Wissen teilen.
Ausgangspunkt der Konzeption
des Deutschen Tanzarchivs Köln

Kunst und Kultur in Köln nach 1945. Wissen teilen im Projektverbund des Historischen
Archivs der Stadt Köln

1989 Einrichtung einer Projektgruppe, bestehend aus 6 Wissenschaftler*innen am HAStK
Köln mit dem Ziel, das Kölner Kulturleben nach 1945 zu dokumentieren.

Bestände des HAStK | Bestände von Spezialarchiven in Köln | Sammlungen von 
Institutionen und Einzelpersonen | Recherchen nach Zeitzeug*innen und entsprechenden
Befragungen

Erweiterte archivische Erschließung der kunst- und kulturbezogenen Aktenbestände im 
HAStK mit ausführlichem Intus-Vermerk

Zentrale Ablage in Form eines analogen Wissensspeichers (Hängeregistratur)| Zentrale
Datenbank (FAUST auf MS-DOS) mit zentralen digitalen Wissensspeichern – Personen, 
Instititutionen, Ereignisse



Personen- u. institutions-
bezogene (Tanz)Wissensbestände
im HAStK

Tanzschule Maria Schallenberg – Ausbildungsstätte für Tanz

Akten des Kölner Kulturamts unter Hinzuziehung kölnbezogener Bestände des 
Hauptstaatsarchivs Düsseldorf (heute Landesarchiv NRW / Abteilung Rheinland)

Es handelte sich bei diesen Quellen um eine Aktenüberlieferung, die an einem historisch
bedeutsamen Zeitpunkt einsetzt

Nachdem Maria Schallenberg bereits einen Monat nach Ende des 2. Weltkriegs den 
Betrieb ihrer Schule wiederaufgenommen hate, stellte sie einen Monat später einen
Antrag bei der Militärregierung auf Wiederzulassung ihrer pädagogischen Tätigkeit. 

Basis für einen institutionsbezogenen Eintrag in der Projektdatenbank, der auch die 
intensive inhaltliche Erschließung mit z.T. ausführlicher Wiedergabe in Form von Zitaten
deutlich macht. [Screenshot – Übertrag der Informationen in die Datenbank des DTK]

-- Nach 1958 verliert sich die Spur der Schule von Maria Schallenberg aus der amtlichen
Überlieferung. Vereinzelt taucht ihr Namen noch in den Erinnerungen von Kölner Tänzern
und Tänzerinnen auf. Zumeist mit dem Zusatz, dass Maria Schallenberg von Mary Wigman
und Gret Palucca begeistert war…



Personenbezogene (Tanz)-
Wissensbestände im Deutschen
Tanzarchiv Köln I

Geburtsurkunden oder Auszüge aus Geburtsregistern, Sterbeurkunden, Ausweise etc. 
(Bestand Nr. 3 – Hilde Brumof) 

++ Es handelt sich dabei um amtliche Unterlagen mit entsprechend autorisierten Daten

-- Immer wieder kommt es vor, dass diese Dokumente nicht an ein Archiv abgegeben
werden, da diese Unterlagen entweder als zu persönlich oder als nicht
überlieferungswürdig angesehen werden.



Personenbezogene (Tanz)-
Wissensbestände im Deutschen
Tanzarchiv Köln II

Persönlich verfasste Lebensläufe und Lebensbeschreibungen (Bestand Nr. 107 Kurt Jooss)

++ Es handelt sich dabei in der Regel um überaus detaillierte Informationen aus “erster
Hand”.

-- Verfasst wurden diese Lebensläufe und Lebensbeschreibungen zu einem bestimmten
Zweck (Bewerbung / Programmheft etc.) – entsprechend selektiv sind Daten und 
inhaltliche Angaben aufbereitet. Die Datierung des Dokuments ergibt sich entweder aus
dem Dokument selbst oder wurde nachträglich (oft durch Angehörige) hinzugefügt.



Personenbezogene (Tanz)-
Wissensbestände im Deutschen
Tanzarchiv Köln III

Fragebögen und andere Formen einer zweckgerichteten Erfassung personenbezogener
Daten und Informationen durch Dritte (Bestand 82 - Horst Koegler)

++ Es handelt sich in der Regel durch die befragte Person selbst zusammengestellte
Informationen. Der Zweck lässt eine hohe Authentizität der Daten vermuten.

-- Aufgrund der Vorgabe (Fragebogen) handelt es sich um begrenzte Informationen, die 
mitunter nicht datiert sind.



Verzeichnung in der Datenbank

Bestandsverzeichnung und Einzelverzeichnung

3 Arten von Wissensspeicher: Personen, Institutionen, Ereignisse

Nutzenabwägung: Setzen von Prioritäten, Verzeichnen für die Archivnutzung und die GND, 
Angabe von belegbaren Informationen



Beispiel der 
Bestandsverzeichnung in der 
Datenbank

Verschiedenen Arten von Wissensbeständen in einem Nachlass

Hier: Geburtsdokumente, Schulzeugnis, Arbeitsverträge, Lebenslauf



Beispiel des Wissensspeichers für 
Personen in der Datenbank

Generelle Angaben (Namen, Geburtsdaten etc.)

Verlinkung zur GND

Angaben aus den Wissensbeständen des DTK werden zusammengefasst, z.T. in 
tabellarischer Form

Datensatz kann dabei ausführlicher sein, als für einen GND-Eintrag benötigt 
(Maske angepasst an unsere Bedürfnisse für die Archivnutzung)



Beispiel des Wissensspeicher für 
Ereignisse in der Datenbank

Auch Kongresse, Ausstellungen etc. werden aufgenommen

Verlinkung zur GND

Hintergrundangaben betreffen Informationen zum Ablauf, den Veranstaltern,
den Themen usw.



Beispiel des Wissensspeicher für 
Institutionen in der Datenbank

Ein Datensatz mit allen wichtigen Informationen zur Entwicklung der 
Institution (Unterscheidung zur GND)

Verlinkung zu mehreren GND-Einträgen

Auch Angaben zur Gebäudegeschichte, zu Intendanzen etc. werden hier
eingetragen (Maske angepasst an unsere Bedürfnisse für die Archivnutzung)



Wissenstransfer in die GND

Aufbereitung: Redaktionelle Arbeit

Funktionalität der Verzeichnungsmasken für den Transfer in die GND

Transfer der Daten über den FID: Erstellen neuer GND-Einträge, Korrekturen etc.

Nennung als Quelle bei der DNB, z.T. Rückverlinkung zu uns

Verlinkung des GND-Datensatzen in unserer Datenbank
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